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1 Zu diesem Dokument 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts Pufferspeicher Solitherm. 

Der Pufferspeicher ist nach dem aktuellen Stand der Technik und 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln entwickelt worden. 
Dennoch können beim Betrieb des Produkts Gefahren für Leib und 
Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen des 
Produkts und anderer Sachwerte entstehen. 

�  Betriebsanleitung vor Gebrauch aufmerksam lesen. 

�  Betriebsanleitung während der Lebensdauer des Produkts 
aufbewahren. 

�  Diese Betriebsanleitung richtet sich an geschultes Fachpersonal 
und muss für Bedien- und Aufstellzwecke jederzeit zugänglich sein. 

 

1.1 Mitgeltende Dokumente 

�  Mitgeltende Dokumente, z. B. Zuliefer-Dokumentationen und in den 
weiteren Registern abgelegte Unterlagen, beachten. 

Komponente Dokument-Bezeichnung Bauteil Dokumentart 

Außenbehälter Einbauanleitung 
Schachtanlagen 

Stahlbeton PDF-Datei 
(www.mall.info) 

Innenbehälter Prüfprotokoll Unterdruck Edelstahl  

Wärmeübertrager (Option) Prüfprotokoll Wellrohr  

Tab. 1: Mitgeltende Dokumente 

1.1.1 Zeichnungen und Schemata 

Folgende Unterlagen werden zusammen mit dieser Betriebsanleitung 
geliefert: 

Benennung Zeichnungsnummer 

Technische Daten Aktueller Katalogauszug 

Tab. 2: Mitgelieferte Zeichnungen und Schemata 

1.2 Revisionen und Gültigkeit 

Datum Version Stand 

10.09 0.1 Erster Entwurf 

11.09 0.2 Zur Lieferfreigabe 

Tab. 3: Revisionen 
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1.3 Symbole und Darstellungsmittel 

1.3.1 Warnhinweise 

In dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor Sach- 
und Personenschäden zu warnen. 

�  Lesen und beachten Sie diese Warnhinweise immer. 

�  Befolgen Sie alle Maßnahmen, die mit dem Warnsymbol und 
Warnwort gekennzeichnet sind. 

Warnsymbol und 
Warnwort 

Bedeutung 

 GEFAHR Gefahren für Personen 

Nichtbeachtung führt zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen. 

 WARNUNG Gefahren für Personen 

Nichtbeachtung kann zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen. 

 VORSICHT Gefahren für Personen 

Nichtbeachtung kann zu leichten 
Verletzungen führen. 

VORSICHT Informationen zur Vermeidung von 
Sachschäden 

Tab. 4: Warnsymbole und Warnworte 

1.3.2 Weitere Symbole und Darstellungsmittel 

Folgende Symbole werden in dieser Betriebsanleitung verwendet: 

Symbol Bedeutung 

 HINWEIS Hinweise zum Verständnis oder zum 
Optimieren der Arbeitsabläufe 

�   Voraussetzung zu einer Handlungsanleitung 

�   Einschrittige Handlungsaufforderung 

1. ... 

2. ... 

3. ... 

 

Mehrschrittige Handlungsanleitung 

�  Reihenfolge beachten. 

Tab. 5: Symbole und Kennzeichnungen 
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1.4 Abkürzungen 

Abkürzung Bedeutung 

KFE Kessel-Füll-/Entleerhahn 

GOK Geländeoberkante 

WÜT Wärmeübertrager 

Tab. 6: Abkürzungen 

 
 



2  Sicherheitshinweise  

10 Art.-Nr.1.9096.600 2009-12 

2 Sicherheitshinweise 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Pufferspeicher ist zur Speicherung von Wärmeenergie im 
Erdeinbau vorgesehen, die aus Solarthermie oder Biomasse gewonnen 
wird. Speichermedium ist unbehandeltes Wasser. Eine Freiaufstellung 
der Anlage über Gelände ist nicht möglich. 

Andere Materialien dürfen nur verwendet bzw. eingebaut werden, wenn 
sie von der Mall GmbH freigegeben wurden (siehe Kapitel 5.1, S. 26, 
Allgemeine Hinweise zum Tiefbau). 

 

2.2 Produktsicherheit 

Beim Pufferspeicher handelt es sich um eine eigensichere Anlage für 
offene Heizungssysteme nach DIN EN12828-2003. 

�  Pufferspeicher nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie 
bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst unter 
Beachtung der Betriebsanleitung benutzen. 

�  Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können (z. B. 
Abweichungen von den zulässigen Betriebsbedingungen), sofort 
beseitigen lassen. 

�  Pufferspeicher durch geeignete Maßnahmen vor Überdruck 
schützen. 

�  Pufferspeicher immer mit einer Steigleitung ausstatten. 

�  Ausgleichsstrecke mit Ausgleichsbehälter inkl. Sicherheitsvor- und  
-rücklauf ausführen und niemals verschließen. 

 

2.3 Pflichten des Betreibers 

�  Produkt nur in Übereinstimmung mit folgenden Vorschriften 
betreiben und instandhalten: 

– Betriebsanleitung 

– Alle anderen zum Pufferspeicher gehörenden, mitgeltenden 
Dokumente (siehe Kapitel 1.1, S. 7) 

– Landesspezifische und regionale Vorschriften 

– Berufsgenossenschaftliche Sicherheitsregeln 

– Arbeitsmedizinische Regeln 

Vorschriften  
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�  Nur geeignetes und geschultes Fachpersonal einsetzen. 

�  Zuständigkeiten des Personals (z. B. für Arbeiten am Produkt, an 
der elektrischen Ausrüstung oder den mechanischen Einrichtungen) 
entsprechend seiner Qualifikation und Arbeitsplatzbeschreibung 
festlegen. 

�  Einschlägige Sicherheitsregeln dem Personal zur Verfügung stellen. 

�  Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfüllt sind:  

– Das Personal hat diese Betriebsanleitung, insbesondere das 
Kapitel „Sicherheitshinweise", gelesen und verstanden. 

– Das Personal kennt die einschlägigen Sicherheitsvorschriften. 

– Das Personal trägt die persönliche Schutzausrüstung. 

�  Alle Schilder am Pufferspeicher in lesbarem Zustand halten. 

�  Sicherstellen, dass alle in dieser Betriebsanleitung 
vorgeschriebenen Kontrollen und Instandhaltungsarbeiten 
durchgeführt werden. 

 

2.4 Bauliche Veränderungen, Ersatzteile 

Veränderungen und Umbauten können die Betriebssicherheit des 
Pufferspeichers gefährden. 

Folgende Eingriffe sind bis auf die in dieser Betriebsanleitung 
beschriebenen Tätigkeiten ohne Zustimmung der Mall GmbH 
nicht zulässig :  

• Ersetzen von Komponenten 

• Eigenmächtige bauliche Veränderungen am Produkt 

Für daraus entstandene Schäden übernimmt die Mall GmbH keine 
Haftung. 

Nur die Mall GmbH selbst, eine durch sie autorisierte Servicestelle oder 
durch sie ermächtigtes und ausgebildetes Personal dürfen das Produkt 
ändern oder umrüsten. 

�  Nur Original-Ersatzteile der Mall GmbH verwenden. 

 

2.5 Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

�  Folgende Schutzausrüstung tragen: 

– Sicherheitsschuhe 

– Schutzhandschuhe 

– Sicherheitsbrille 

– Helm (beim Behältereinbau) 

Personal  für Aufstellung 
und Installation 

Arbeitsplatz und Anlage  
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2.6 Schilder am Produkt 

�  Alle Sicherheitshinweise am Pufferspeicher in lesbarem Zustand 
halten. 

1

 

Abb. 1: Schild am Zwischendeckel 

1 Warnschild Hitze  
 

2.7 Sicherheitsmaßnahmen zu bestimmten 
Betriebsphasen 

2.7.1 Transport und Aufstellung 

• Sicherstellen, dass für das Anschlagen von Lasten, die Bedienung 
der Lasthebe-Einrichtungen und die Einweisung nur autorisiertes 
und dafür geschultes Personal eingesetzt wird.  

• Gefahrenbereich mit geeigneten Markierungs- und 
Absperrelementen sichern. 

• Sicherstellen, dass sich der Einweiser in Sichtweite des Bedieners 
aufhält oder mit ihm Sprechkontakt hält. 

• Nur die am Pufferspeicher angebrachten Original-Anschlagmittel 
verwenden. 

• Bei Verladearbeiten nur zugelassene Lasthebe-Einrichtungen und 
Lastaufnahmemittel mit ausreichender Tragkraft einsetzen. 

• Zulässige Anhängelast nicht überschreiten. 

Abladen  
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• Produkt nur gemäß den Angaben dieser Betriebanleitung 
anhängen. 

• Anlage nur an den vorgesehenen Anhängepunkten anhängen. 

• Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten. 

• Nach der Montage alle Hilfsmittel, wie z. B. Lastaufnahmemittel, von 
der Anlage entfernen. 

Beim Ablassen der Anlage in das Erdreich und beim Ausrichten besteht 
Quetschgefahr. 

• Beim Ablassen genügend Abstand zur Anlage halten und für 
sicheren Stand sorgen. 

• Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe und Sicherheitshelm tragen. 

• Sicherheitsregeln, speziell bei den Erdarbeiten, bei der Montage 
und beim Einsteigen in den Pufferspeicher, unbedingt beachten. 

• Vor dem Anschluss der Heizungsleitungen muss der Arbeitsraum 
um den Behälter verfüllt sein, um eine Absturzgefahr in die 
Baugrube auszuschließen. 

• Arbeiten im Schachthalsbereich unterhalb der Geländeoberkante 
nur in Begleitung einer zweiten Person ausführen. 

 

2.7.2 Normalbetrieb 

�  Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen. 

�  Anlage nur in sicherem und funktionsfähigem Zustand betreiben. 

�  Anlage nur betreiben, wenn alle Schutzeinrichtungen vorhanden 
und funktionsfähig sind. 

 

2.7.3 Störungen 

�  Bei Störungen der Funktionen oder im Betriebsablauf die Heizung 
sofort ausschalten. 

�  Störungen sofort beseitigen lassen. 

 

2.7.4 Instandhaltung 

Vor Beginn von Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten folgende 
Maßnahmen durchführen: 

�  Zu öffnende Anlagenabschnitte und unter Druck stehende 
Leitungen drucklos machen und abkühlen lassen. 

�  Alle zugänglichen Leitungen, Schläuche und Verschraubungen 
regelmäßig auf Dichtheit und äußerlich erkennbare Beschädigung 
prüfen. Beschädigungen sofort beseitigen. 

 

Absenken  

Erdarbeiten  

Anschluss und 
Inbetriebnahme 
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2.7.5 Entsorgung 

�  Anlage bei einem Rückbau fachgerecht demontieren und 
entsprechend den regionalen Vorschriften entsorgen. 

�  Vor der Entsorgung der Anlage und der Anlagenkomponenten 
folgende Schritte durchführen: 

– Anlage und alle Anlagenkomponenten (Armaturen, Leitungen) 
nach aktuell gültiger Rechtsvorschrift nach 
Materialbeschaffenheit separieren. 

 

2.8 Besondere Gefahren 

2.8.1 Gefahren während des Behältereinbaus 

Die Gefahren während des Behältereinbaus (Erd- und Tiefbau-
maßnahmen) sowie deren Abwendung werden in der mitgeltenden 
„Einbauanleitung Schachtbau“ der Mall GmbH beschrieben. 

�  Sicherstellen, dass der Pufferspeicher so aufgestellt wird, dass die 
Standsicherheit gewährleistet ist und nicht durch nachgebenden 
Untergrund oder Ausspülungen im Boden beeinträchtigt ist. 

 

2.8.2 Gefahren bei nicht ordnungsgemäß verwendeten 
Schachtdeckeln 

• Gefahr von Undichtigkeiten (Verlust der Dämmwirkung) bei nicht 
ordnungsgemäßem Verschließen gemäß Abschnitt 4.2.1 

• Bei Verwendung der Abdeckung „Grünfläche“ Gefahr durch 
unbefugtes Besteigen durch Kinder.  
Ggf. Vorhängeschloss anbringen. 

• Bei Verwendung der tagwasserdichten Abdeckung „Befestigte 
Flächen“ Gefahr durch Undichtigkeiten wegen fehlerhafter 
Verschraubung der Abdeckung. 

• Gefahr durch Undichtigkeiten bei fehlerhaftem Gebrauch des 
Kunststoff-Zwischendeckels. 
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2.8.3 Gefahren bei nicht ordnungsgemäßem Einbau von  
Leitungen und Schläuchen 

• Leitungen und Schläuche, insbesondere der Wärmeübertrager-
systeme, stehen unter hohem Anlagendruck. Schlagartig aus-
strömendes Fördermedium kann schwere Verletzungen 
verursachen. 

• Zulässigen Druckbereich der Anlagenkomponenten entsprechend 
der technischen Spezifikation sicherstellen. 

• Korrosionsgefahr (Bimetallkorrosion) vermeiden durch Auswahl 
geeigneter Leitungsmaterialien. 

• Bei fehlerhaftem Einbau Gefahr von elektrostatischer Aufladung. 
Insbesondere bei Verwendung von Kunststoffrohren muss ein 
Potentialausgleich geschaffen werden. 

• Gefahr des Verlusts der Dämmwirkung durch Undichtigkeiten. 

• Umweltgefahren durch Austritt von Medien des Solarthermie-
Kreislaufs im Wärmeübertragersystem. 

• Gefahr durch Frost bei nicht ausreichender Dämmung der 
Verbindungsleitungen bzw. bei einer Erdüberdeckung von weniger 
als 60 cm. 
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3 Lieferung 

3.1 Lieferumfang und Lieferleistung 

• Der Lieferumfang kann den Lieferpapieren entnommen werden. 

• Die Mall GmbH liefert die vormontierten und ausgestatteten 
Stahlbeton-Elemente und hebt diese unter Beachtung der 
herstellerseitigen Vorgaben (siehe Kapitel 5.1.4, S. 27) in die 
vorbereitete Baugrube. 

• Zum nachträglichen Auffüllen des Konusbereichs des 
Pufferspeichers erhält der Kunde die erforderliche Menge 
Dämmmaterial. 

3.2 Leistungsabgrenzung 

• Erstellt die Baugrube 

• Stellt eine Hilfskraft für das Versetzen der Stahlbetonfertigteile 

• Stellt die Verbindung zum Haus mit Leerrohren her 

• Sorgt für die Wiederverfüllung der Baugrube nach dem Einsetzen 
des Pufferspeichers 

• Sorgt für eine sachgemäße Drainage der Entwässerung des 
Zwischendeckels gemäß Abs. 4.2.1 

 

• Schließt den Wärmeübertrager am Anschlussflansch an 

• Verlegt die Verbindungsleitungen vom Pufferspeicher zur Heizung 
im Haus 

• Sorgt für die Wärmedämmung der Verbindungsleitungen 

• Montiert ein offenes Ausdehnungsgefäß im Heizungskeller und 
gewährleistet einen Anschluss des Überlaufs an die Kanalisation 

• Verlegt die Temperaturfühler in die vorbereiteten Tauchhülsen und 
schließt diese an 

• Verfüllt den Konusbereich des Pufferspeichers mit beigestelltem 
Dämmmaterial (Blähglasgranulat) nach Fertigstellung der 
Anschlüsse 

• Gewährleistet die Einhaltung der sicherheitstechnischen 
Anforderungen nach DIN EN 12828 

Tiefbauer  

Heizungsbauer  
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4 Aufbau und Funktionsweise 

4.1 Funktion 

Der Pufferspeicher ist zur Speicherung von erwärmten Wasser im Erd-
einbau vorgesehen, das aus Solarthermie oder Biomasse gewonnen 
wird. Das Wasser wird nicht entnommen oder umgewälzt, sondern dient 
nur als Wärmespeichermedium. Die Wärme wird über die Wärme-
übertrager (Abb. 2/10) zu- bzw. abgeführt. 

4.2 Komponenten 

1

3

4

7

8

9

11

10

6

5
12
13

12

2

 

Abb. 2: Solitherm-Pufferspeicher 

1 Zwischendeckel 

2 Schachtabdeckung 

3 Ausgleichsring mit 
integriertem Zwischen-
deckel 

4 Schachtkonus 

5 Elastomer-Dichtung 

6 Tauchhülsen für 
Temperaturfühler 

7 Behälter 

8 Blähglasgranulat 

9 Innenbehälter 

10 Zweikreis- oder Dreikreis-
Wärmeübertrager 

11 Anschlussflansch mit Befüll-Armaturen 

12 Rohrdurchführung DN 150 für 
Beladung/Entladung 

13 Rohrdurchführung DN 100 für Rohre 
Ausgleichsbehälter und Fühlerkabel 
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4.2.1 Schachtabdeckungen 

Für den Pufferspeicher sind zwei Schachtabdeckungen erhältlich: 

• Abdeckung „Grünfläche“ 

• Abdeckung „Befestigte Fläche“ 

Die Schachtabdeckungen werden über der Wartungs- und 
Einstiegsöffnung eingesetzt. Die Abdeckungen sind werkseitig 
wasserdicht mit dem Ausgleichsring verbunden.  

Jeweils ein weiterer Ausgleichsring wird ebenfalls werkseitig, mit einem 
speziellen Betonkleber, mit dem Konus über den Bereichen des 
Einstiegs wasserdicht verbunden. 

 HINWEIS 

Zur weiteren Höhenanpassung darf max. ein weiterer Ausgleichsring 
bis 10 cm Höhe angeordnet werden. Andernfalls ist eine ordnungs-
gemäße Wartung nicht möglich. 

 

    

2 3 4 5

1

6

 

Abb. 3: Abdeckung „Grünfläche“ 

1 Entwässerungsrohr 

2 Ausgleichsring mit Drainage-Anschluss 

3 Ausgleichsring 

4 Schachtabdeckung „Grünfläche“ 

5 Zwischendeckel mit Spannvorrichtung 

6 Ablaufrinne 

Abdeckung 
„Grünfläche“ 
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2 3 4 5

1

6

 

Abb. 4: Abdeckung „Befestigte Flächen“ 

1 Entwässerungsrohr 

2 Ausgleichsring mit Drainage-Anschluss 

3 Rahmen 

4 Schachtabdeckung „Befestigte Flächen“ 

5 Zwischendeckel mit Verschraubung 

6 Ablaufrinne 
 

Der Zwischendeckel (Abb. 3/5 und Abb. 4/5) ist aus Kunststoff (PE) mit 
einer umlaufenden Rundschnurdichtung. In der Kunststoffwanne des 
Zwischendeckels befindet sich eine Ablaufrinne (Abb. 3/6 und Abb. 4/6), 
deren Ablauf in das Entwässerungsrohr (Abb. 3/1 und Abb. 4/1) mündet. 
Der Zwischendeckel liegt auf einer im Ausgleichsring einbetonierten 
Kunststoffwanne (Abb. 5/1) auf und wird über einen zentrierten Griff 
(Abb. 5/2) und eine an der Unterseite des Konus angebrachten 
Traverse (Abb. 5/3) verspannt.  

1 2 3

 

Abb. 5: Zwischendeckel 

1 Kunststoffwanne  

2 Griff  

3 Traverse 

 

Abdeckung „Befestigte 
Flächen“ 

Zwischen deckel  
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Die Entwässerung läuft vom Entwässerungsrohr im Ausgleichsring 
weiter über ein Drainagerohr DN 50 (Abb. 6/1), welches seitlich aus 
dem Konus ragt und von dort sachgemäß in versickerungsfähiges 
Material eingebunden werden muss. Optional steht dafür werkseitig eine 
Kunststoff Sickerrigole zur Verfügung. 

1  

Abb. 6: Drainagerohr 

4.2.2 Wärmeübertrager 

1 2

3

4

 

Abb. 7: Wärmeübertrager 

1 Anschlussmuffe 

2 Anschlussflansch 

3 Edelstahlwellrohr 

4 Gestell 

Konusentwässerung  
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Abhängig von den anzuschließenden Wärmeerzeugern und –abneh-
mern werden Anzahl und Größe der Anschlussmuffen (Abb. 7/1) 
festgelegt. Je nach Anlagenkonstruktion sind bis zu 3 Kreisläufer 
(Abb. 7/3) notwendig.  

1
2

3
 

Abb. 8: Beispiel Flanschdeckel 

1 2 × Innengewinde 1¼� für: 

– 1 × Sicherheitsvorlauf 

– 1 × Sicherheitsrücklauf 

2 6 × Außengewinde 1¼� für: 

– 2 × Beladung 1 

– 2 × Beladung 2 

– 2 × Entnahme 

3 6 × Innengewinde ½�  für: 

– 4 × Tauchhülse 

– 1 × Befüllung 

– 1 × Reserve 

 HINWEIS 

Beim Dreikreis-Wärmeübertrager werden werkseitig die Tauchhülsen 
auf der Oberseite des Edelstahlbehälters angeordnet. 
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4.3 Funktionsprinzipien 

Die nachfolgenden Schemata erläutern exemplarisch die grundlegende 
Funktion des Pufferspeichers Solitherm. 

 

Kessel

Kaltwasser

 

Abb. 9: Öl-/Gas-Heizkessel und Solaranlage zur Wärmegewinnung 

Die Solaranlage belädt den Pufferspeicher. Über die Entnahme-
Wärmeübertrager wird der Pufferspeicher entladen. 

Funktionsschema  1 
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2

3
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Abb. 10: Anlagenschema Beispiel 1 

1 Solaranlage (Wärmeerzeuger) 

2 Ausgleichsbehälter mit Überlauf an Kanalisation 

3 Verteilung Heizung 

4 Steuerung 

5 Oberkante Stahlbehälter 

 

Anlagenschema  
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Kessel
Biomasse

Kaltwasser

Frisch-
wasser-
station

 

Abb. 11: Zusätzliche Wärmequelle (Biomasse Heizkessel, 
Blockheizkraftwerk, Wärmepumpe) und Solaranlage zur 
Heizungsunterstützung 

Ein zusätzlicher Wärmeübertrager im Pufferspeicher ermöglicht die 
Einspeisung von Wärme durch eine zusätzliche Wärmequelle (z. B. 
Biomasse-Kessel, Blockheizkraftwerk, Wärmepumpe). 

Funktionsschema  2 
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Abb. 12: Anlagenschema Beispiel 2 

1 Solaranlage (Wärmeerzeuger) 

2 Ausgleichsbehälter 

3 Verteilung Heizung 

4 Steuerung 

5 Kessel Biomasse 

6 Oberkante Stahlbehälter 
 
 

Anlagenschema 2  
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5 Einbau und Montage des Solitherm 
Pufferspeichers (Tiefbau) 

5.1 Allgemeine Hinweise zum Tiefbau 

5.1.1 Planungshinweise 

• Der Bemessungs-Grundwasserstand muss dauerhaft unterhalb der 
Fuge zwischen Konus und Behälter liegen (also mindestens 120 cm 
unter Geländeoberkante), weil sonst die Konusentwässerung 
unwirksam wird (siehe Kapitel 4.2.1, S. 18). 

• Die Anlage ist hinsichtlich der statischen Voraussetzungen 
uneingeschränkt PKW-überfahrbar. Der Einsatz unter Feuerwehr-
zufahrten bzw. LKW-Verkehr muss vorab mit dem Hersteller 
abgestimmt werden. 

• Der Abstand zwischen Pufferspeicher und Heizungsanlage soll 
möglichst kurz sein, um Leitungsverluste zu minimieren 
(Empfehlung: max. 15 m). 

• Die Oberflächenentwässerung muss bei der Planung berücksichtigt 
werden. Die Schachtabdeckung darf nicht in einer Entwässerungs-
rinne oder Senke liegen (siehe auch Kapitel 4.2.1, S. 18). 

• Der Überlauf des Ausgleichsbehälters muss an die Kanalisation 
angeschlossen werden. 

• Das Auslaufniveau des Ausgleichsbehälters (siehe Tab. 7, S. 37, 
Nr. 4) darf max. 1,5 m oberhalb des Flanschdeckels (siehe Abb. 10, 
S. 23) liegen. 

• Die Heizleitungen in den Leerrohren müssen gedämmt und mit 
ausreichender Überdeckung (> 60 cm) mit Gefälle zum Keller 
verlegt werden. 

 

5.1.2 Erdarbeiten 

Der ausführende Tiefbauer muss 

�  Unfallverhütungsvorschriften A11 der Berufsgenossenschaft und 
DIN 4124 sowie DIN 18300 einhalten, 

�  sich rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten über die im Baufeld 
vorhandenen Versorgungsleitungen bei den zuständigen 
Versorgungsunternehmen erkundigen. 
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5.1.3 Baugrube 

• Die Baugrube muss grundsätzlich nach DIN 4124 ausgeführt 
werden. 

• Die Tiefe der Baugrube errechnet sich aus der Höhe der 
Sandschicht und der Speicherhöhe.  

• Die Arbeitsraumbreite zwischen Pufferspeicher und Grubenwand 
muss mindestens 0,5 Meter betragen.  

0,5 m

 

• In die Grubensohle muss auf tragfähigem Grund ein 10–20 cm 
starkes Sandbett eingebracht, verdichtet und horizontal abgezogen 
werden (vergleiche auch Einbauanleitung „Schachtbauwerke“).  

0,1 – 0,2 m

 

• Das gewonnene Aushubmaterial kann grundsätzlich für die 
Hinterfüllung wieder genutzt werden. Die Anforderungen an die 
Setzungsempfindlichkeit der angrenzenden Geländeoberkante 
muss jedoch berücksichtigt werden. Auf eine ordnungsgemäße 
Verdichtung muss geachtet werden.  

 

5.1.4 Zufahrt 

• Voraussetzung für die Anlieferung zur Baustelle mit einem LKW inkl. 
hydraulischem Ladekran ist eine befestigte, ungehinderte und 
gefahrlose Zufahrt. Die Entscheidung über die Befahrbarkeit liegt im 
Zweifelsfall beim Fahrer. Ein Abstützen der LKW-Kraneinrichtung 
muss möglich sein.  



5  Einbau und Montage des Solitherm Pufferspeichers  (Tiefbau)  

28 Art.-Nr.1.9096.600 2009-12 

• Bauseitig muss dazu folgendes verfügbar sein: 

– Bohlen / Kanthölzer  

– Hilfskraft 

– Witterungsabhängig Beleuchtung und/oder Wasserhaltung. 

�  Die möglichen Auslegerlängen vor Montage mit dem Lieferwerk 
abklären bzw. aus Kranlastdiagrammen ablesen (Abstand 
Abstützung von Baugrubenkante: ca. 1 m). 

 

5.1.5 Leitungsarbeiten 

• Leerrohre (1 × DN 100, 2 × DN 150) müssen spannungsfrei 
zwischen Kelleraußenwand und Pufferspeicher im Erdreich mit 
Gefälle zum Keller verlegt werden. Von der Rohrleitung dürfen keine 
Kräfte und Momente auf die Wanddurchführungen übertragen 
werden. Die Verbindungen zwischen Pufferspeicher und Kellerwand 
müssen möglichst auf kürzestem Weg und gerade ausgeführt 
werden.  

• Wenn Bögen angeordnet werden müssen, sind die erforderlichen 
Heizungsleitungen (vgl. Kapitel 6) in Abstimmung mit dem 
Heizungsbauer bereits mit einzulegen. Erforderliche Leerrohr-Bögen 
müssen mit 15-Grad-Formstücken realisiert werden. 
Im Einführungsbereich zum Konus sind zur Sicherstellung der 
spannungsfreien Parallellage der Leerrohre DN 150 2 Formstücke 
mit 15° erforderlich (siehe Abb. 13). 

1

2

3

2

1

 

Abb. 13: Formstücke 15° 

1 Rohr DN 150 

2 Bogen DN 150, 15° 

3 Rohr DN 100 
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• Zur Anpassung des Pufferspeichers an das Gelände bzw. 
Sicherstellung ausreichender Erdüberdeckung sind maximal 
2 Höhenausgleichsringe Ø 625 mm mit einer Bauhöhe von 10 cm 
zulässig. Ein Ausgleichsring ist bereits werkseitig vormontiert (siehe 
Kapitel 4.2.1, S. 18). 

• Die Deckel möglichst in eine kuppenförmige Oberflächengeometrie 
und keinesfalls in eine Senke integrieren. 

 

5.2 Kellerwanddurchführung 

5.2.1 Allgemeines 

�  Kellerwanddurchführung als Aussparung, als Kernbohrung oder 
Futterrohr herstellen, passend für die Versorgungsleitungen  
(1 × DN 100, 2 × DN 150).  

Für die Kellerwanddurchführungen der Belade- und Entladeleitungen 
zwischen dem Pufferspeicher außerhalb des Gebäudes und dem 
Anschluss im Keller wird die Anordnung eines Dichtungssatzes im 
Leerrohr empfohlen, um einen unnötigen Luft- und Feuchtigkeits-
austausch zu vermeiden. 

�  Bei der Einführung der Leerrohre durch die Kelleraußenwand auf 
eine dichte und gelenkige Einbindung achten. 

�  Ringspalt zwischen Kellerwandleibung und Rohraußenseite 
fachgerecht verschließen. 

 

5.2.2 Ausführungsarten zur Kellerwand-Durchführung 

 HINWEIS 

Bei allen Ausführungsarten sind kreisrunde Aussparungen erforderlich. 

 

 

Abb. 14: Schachtfutter 

Schachtfutter  
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1. Formstück für Rohrstück passend zur Wandstärke und zum 
Rohrdurchmesser in die Kellerwand einmessen und einbauen. 

2. Vorgefertigtes Rohrstück aus Faserzement mit innenliegender 
Rollringdichtung in einer angeformten Nut in die Kellerwand 
einbetonieren. 

3. Spitzende des Leerrohres von außen oder innen durchschieben. 

 

 

Abb. 15: Mehrlippendichtung 

1. Öffnung für Leerrohr PVC-KG in die Kellerwand mit exakt 
Ø 186 mm (DN 150) bzw. 138 mm (DN 100) bohren. 

2. Von außen eine Mehrlippendichtung (z. B. Fabrikat Forsheda) in die 
Öffnung eindrücken und einfetten.  

3. Von außen Spitzende des Leerrohres durch die Dichtung in 
Richtung Kellerraum schieben. 

Mehrlippendichtung  
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1. Kreisrunde Bohrung mit Ø 200 mm bis Ø 250 mm in die Kellerwand 
bohren. 

- oder - 

1. Entsprechendes Futterrohr einmauern oder betonieren.  

2. Auf das Leerrohr eine Gliederkettendichtung (z. B. Fabrikat Göhner) 
aufschieben und in die Öffnung einlegen.  

3. Die einzelnen Dichtlippen mit einem geeigneten Werkzeug (z. B. 
Innensechskantschlüssel) aufweiten, um den Ringraum zu 
verschließen. 

Ringraumdichtung  
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5.3 Pufferspeicher in Baugrube absenken und 
montieren 
 

 GEFAHR 

Tod oder Quetschen von Gliedmaßen durch herabfallen des 
Transportgut! 

�  Nicht unter schwebende Lasten treten.  

�  Nur zugelassenes Hebezeug verwenden.  

�  Hebezeug entsprechend dem zu transportierenden Gesamt-
gewicht wählen. 

 

1. Kranhaken in die dafür vorgesehenen Schlaufen am Pufferspeicher 
einhängen. 

1

 

Abb. 16: Pufferspeicher einhängen 

2. Pufferspeicher anheben und in die vorbereitete Baugrube (siehe 
Kapitel 5.1.3, S. 27) senken. 

 HINWEIS 

Auf die rote Markierung (Abb. 16/1) am Behälter achten. Sie gibt die 
Richtung zur Kellerwanddurchführung an. 
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3. Kranhaken in die dafür vorgesehenen Schlaufen am Schachtkonus 
einhängen. 

 

Abb. 17: Schachtkonus einhängen 

4. Schachtkonus anheben und so auf den Pufferspeicher absenken, 
dass die Leerrohre des Schachtkonus über der roten Markierung 
(Abb. 16/1) am Behälter liegen. 

 HINWEIS 

�  Sicherstellen, dass die Elastomer-Dichtung (Abb. 2/5) gleichmäßig 
rundum in der Nut auf der Wandkrone auf dem Pufferspeicher 
anliegt. 
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5. Mit drei Schrauben Schachtkonus am Pufferspeicher festschrauben. 

 

Abb. 18: Schachtkonus festschrauben 

VORSICHT 

Beschädigungen am Pufferspeicher durch eindringende s 
Wasser! 

Eindringendes Wasser kann die Dämmwirkung im Pufferspeicher 
beeinträchtigen. 

• Sicherstellen, dass die Fuge zwischen dem Einsatz der 
Schachtabdeckung und der Oberseite des Schachtkonus 
wasserdicht verschlossen ist. 

• Alle weiteren Fugen, die bei der Höhenanpassung an das Gelände 
entstehen, müssen sach- und fachgerecht wasserdicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit zu 
verhindern. 
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5.4 Baugrube hinterfüllen 

VORSICHT 

Schäden am Pufferspeicher durch große Steine! 

�  Sicherstellen, dass keine großen Steine und Felsbrocken am 
Pufferspeicher anliegen. 

 

�  Nach dem Verlegen der Leerrohre zur Vermeidung von 
nachträglichen Setzungen nichtbindiges Material lagenweise in den 
Leitungsgräben einbringen und verdichten. 

 
 

 HINWEIS 

�  Drainagerohr der Konus-Entwässerung (Abb. 3/1 und Abb. 4/1) 
abflussfähig einbauen und mit versickerungsfähigem Material oder 
Rigole ummanteln. 
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6 Einbau und Montage des Solitherm 
Pufferspeichers (Heizungsbau) 

6.1 Hinweise für den Heizungsbauer 

Der Pufferspeicher wird anschlussbereit geliefert und muss von einem 
fachkundigen Heizungsinstallateur angeschlossen werden.  

 HINWEIS 

Der Anschluss des Wärmeübertragers an die Heizungsanlage ist nicht 
im Leistungsumfang der Mall GmbH enthalten. 

 

6.2 Zubehör 

Nr. Zubehör Abbildung 

1 Mall Ausgleichsbehälter PE-HD, Ø = 550 mm 
klein (120 l), groß (250 l) 

 

2 T-Stück mit Kessel-Füll-/Entleerhahn (KFE) 
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Nr. Zubehör Abbildung 

3 2-Konsolen-Wandmontage 

 

4 Überlauf-Siphon DN 50 im Ausgleichsbehälter 

 

5 KFE auf Flanschdeckel im Pufferspeicher (nicht im 
Lieferumfang) 

 

Tab. 7: Zubehör zur Befüllung der Heizung 
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6.3 Planungshinweise 

• Die Höhenlage des Ausgleichsbehälters muss auf die nachfolgend 
beschriebenen Anforderungen bzgl. Niveau Pufferspeicher und 
Abwasseranschluss abgestimmt sein (siehe Kapitel 7.1, S. 42). 

• Die Dimensionierung sämtlicher Verbindungsleitungen obliegt dem 
Heizungsplaner unter Beachtung von Kapitel 5.1.5. 

6.3.1 Arbeiten im Heizungskeller 

3 Leerrohre führen in den Heizungskeller: 

• 2 × DN 150 (Anbindung Heizungsanlage) 

• 1 × DN 100 (Fühlerkabel, Ausgleichsstrecke). 

1. In 1. Leerrohr DN 150 2 oder 3 Vorlaufleitungen mit 
Wärmedämmung verlegen. 

2. In 2. Leerrohr DN 150 analog Rücklaufleitungen verlegen. 

3. Vor- und Rücklaufleitungen an die Heizungsanlage nach Maßgabe 
der entsprechenden Planung anschließen.  

 HINWEIS 

Sämtliche Rohre müssen zur Vermeidung von Bimetallkorrosion mit 
dem Werkstoff 1.4301 (Edelstahl) des Innenbehälters verträglich sein, 
z. B. Edelstahl, Metallverbundstoff oder Kupfer.  

�  Keinesfalls Schwarzstahl (niedrig legierter Kohlenstoffstahl) 
verwenden! 

 

4. In das Leerrohr DN 100 Fühlerkabel (Anzahl abhängig von der 
Regelungstechnik) sowie 2 wärmegedämmte Leitungen für 
Sicherheitsvor- und -rücklauf einbauen.  

 HINWEIS 

• Sämtliche genannten Rohrleitungen müssen mit einem Potential-
ausgleich versehen werden. 

• Werden Kunststoffrohre verwendet, muss der Edelstahlbehälter im 
Speicher separat geerdet werden. 

 

5. Temperaturfühler an die Heizungs-Regelung anschließen. 

Voraussetzungen  

Anschlussarbeiten  
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 HINWEIS 

Das Auslaufniveau des Ausgleichsbehälters (1) darf sich max. 1,5 m 
oberhalb des Niveaus des Flanschdeckels (2) befinden, d. h. ungefähr 
auf der Geländeoberkante (GOK) des Pufferspeichers. 

m
ax

. 1
.5

 m GOK
2

1

 

 

1. Wandkonsolen für max. Gewicht von 250 kg montieren. 

2. Sicherheitsvor- und -rücklaufleitung vom Leerrohr DN 100 
(Kellerwand) an den Ausgleichsbehälter anschließen. 

3. Überlauf-Siphon DN 50, drucklos vom Ausgleichsbehälter an die 
Abwasserkanalisation (freier Auslauf) anschließen.  

 HINWEIS 

�  Sicherstellen, dass der Anschluss des Überlauf-Siphon DN 50 
drucklos erfolgt. 

 

Ausgleichsbehälter  
montieren 
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6.3.2 Arbeiten im Konusbereich 

 WARNUNG 

Erstickungsgefahr! 

Gase können zur Bewusstlosigkeit führen.  

�  Sicherstellen, dass sich bei Arbeiten im Konusbereich immer eine 
zweite Person außerhalb des Schachtbereichs befindet. 

 

1. Max. 6 Vor- und Rücklaufleitungen an die planmäßigen 
Flanschdeckel-Gewindestutzen 1 ¼� (siehe Abb. 8) anschließen.  

2. Sicherheitsvor- und -rücklaufleitung vom Leerrohr DN 100 an die 
Flanschdeckel-Gewindemuffen 1 ¼� (siehe Abb. 8) anschließen. 

 HINWEIS 

Optional kann ein Thermosiphon zur Reduzierung von 
Wärmeverlusten montiert werden. 

 

1. Temperaturfühler in die Tauchhülsen einführen. 

 HINWEIS 

�  Anschlüsse der Temperaturfühler in den Tauchhülsen dicht 
verschließen, um Eindringen von Dämmmaterial zu verhindern. 

 

2. Nicht benötigte Anschlüsse des Flanschdeckels dicht verschließen. 

Siehe Kapitel 7, S. 42.  

 

Temperaturfühler  
montieren 

Abschlussarbeiten  
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6.4 Einbaubeispiele 
 

 
 

 
 

Abb. 19: Verrohrungsbeispiele am Flanschdeckel 

 

Verrohrungsbeispiele 
am Flanschdeckel 
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7 Inbetriebnahme 
 

7.1 Befüllvorgang 

 HINWEIS 

Die folgenden Arbeiten müssen von einem fachkundigen 
Heizungsinstallateur durchgeführt werden. 

 

Kanal
Wasseranschluss

Schlauch

Keller

1

5

Mall-Pufferspeicher

3

2

4

m
ax
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,5

 m

 

Abb. 20: Heizung befüllen 

1. Ausgleichsbehälter (Abb. 20/1), T-Stück mit KFE (Abb. 20/2) und 
Konsolen (Abb. 20/3) auf Vollständigkeit prüfen. 

2. Siphon (Abb. 20/4) an die Kanalisation anschließen. 

3. Wasserschlauch am Flanschdeckel-KFE (Abb. 20/5) und an 
Wasseranschluss anschließen. 

4. Pufferspeicher mit Wasser füllen, bis Wasser den 
Ausgleichsbehälter (Abb. 20/1) füllt. 

5. Flanschdeckel-KFE (Abb. 20/5) schließen, Wasserschlauch 
abklemmen und entnehmen 

 

7.2 Dichtigkeitsprüfung und Funktionsprüfung 

 HINWEIS 

�  Vor der Inbetriebnahme der Anlage eine Dichtigkeitsprüfung 
durchführen. 
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7.3 Pufferspeicher mit Dämmmaterial 
(Blähglasgranulat) füllen 

Nachdem die Verrohrung der Heizungsanlage angeschlossen ist, muss 
der Konus des Pufferspeichers mit Blähglasgranulat befüllt werden, um 
auch eine lückenlose Wärmedämmung an der Oberseite des Puffer-
speichers zu gewährleisten. 

�  Konus des Pufferspeichers mit beigestelltem Blähglasgranulat bis 
zum Zwischendeckel befüllen. 

 

Abb. 21: Konus befüllen 
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8 Bedienung 

8.1 Zwischendeckel öffnen/schließen 

1. Zwischendeckel (Abb. 22/2) zentriert auf die Wartungs- und 
Einstiegsöffnung legen. Sicherstellen, dass die Gummidichtung 
(Abb. 22/1) dabei gleichmäßig aufliegt und gesäubert ist. 

1 2

 

Abb. 22: Zwischendeckel schließen 1 

2. Spannvorrichtung (Abb. 23/4) durch das Langloch in der Traverse 
(Abb. 23/3) führen. 
Griff (Abb. 23/5) muss in Richtung Markierung „AUF“ zeigen. 

3 4

 

5

 

Abb. 23: Zwischendeckel schließen 2 

3. Griff der Spannvorrichtung um 90° drehen (Abb. 2 4). 

  

Abb. 24: Zwischendeckel schließen 3 
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4. Griff der Spannvorrichtung über den Exzenter in Richtung 
Markierung „ZU“ bewegen. 
Der Deckel wird verspannt (Abb. 25). 

 

Abb. 25: Zwischendeckel schließen 4 
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9 Demontage 
Eine Demontage von Anlagenteilen im normalen Betrieb ist nicht 
notwendig. 

Zur Demontage von Anlagenteilen zur Störungsbehebung, 
Instandhaltung und für die Entsorgung, siehe entsprechende Kapitel. 

 
 

10 Wartung 

Wartungsintervall Bauteil Tätigkeit 

Jährlich Konusbereich des 
Pufferspeichers  

�  Zwischendeckel (Abb. 26/2) öffnen und 
Konusbereich auf Verschmutzung und 
Wassereinbruch prüfen. 

Jährlich Ablaufrinne und 
Entwässerungsrohr 

�  Ablaufrinne (Abb. 26/3) auf Sauberkeit prüfen. 

�  Ablauf des Entwässerungsrohrs (Abb. 26/1) 
prüfen. 

halbjährlich Ausgleichsbehälter �  Prüfen, ob Wasserstand mindestens auf 
Niveau Zulaufleitung (Behälterunterseite) 
steht, ggf. nachfüllen. 

Tab. 8: Wartungsarbeiten 

21 3

 

Abb. 26: Wartungsarbeiten 
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11 Entsorgung 
�  Komponenten der Anlage bei Wechsel oder Stilllegung fachgerecht 

demontieren und entsprechend den regional geltenden Vorschriften 
entsorgen. 

 

12 Anhang 

12.1 Technische Daten 

Typ PUS 2000 PUS 3500 PUS 4200 PUS 6800 

Speichervolumen [l] 2000 3500 4170 6800 

Nutzinhalt [l] 2032 3534 4068 6911 

Transmissionswärmeverlust 1) [WK] 0,918 1,415 1,581 2,080 

Thermische Kapazität [MJ/K] 8,331 14,489 16,662 28,335 

Anschlussstutzen Nennweite [mm] 32 32 32 32 

Tab. 9: Technische Daten 

1) Transmissionswärmeverlust: Rechenwert; analog EnEV 2009  
DIN V 4108-6  
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12.2 Abmessungen und Gewichte 

GOK

1

Ø 600

63
5

30
0

80
5

120
150

Anschlüsse:
2 x DN 150
2 x DN 100

10
a

b c

d

Ø e

Ø f

Ø g
 

Abb. 27: Abmessungen 

Maß PUS 2000 PUS 3500 PUS 4200 PUS 6800 

a [mm] 1500 2300 2600 2600 

b [mm] 1640 2440 2740 2740 

c [mm] 1150 2000 2300 2200 

d [mm] 2445 3245 3545 3545 

e [mm] 1500 1500 1500 2000 

f [mm] 2000 2000 2000 2500 

g [mm] 2240 2240 2240 2740 

Tab. 10: Abmessungen 

 PUS 2000 PUS 3500 PUS 4200 PUS 6800 

Gewicht [kg] 7220 8885 9470 11307 

Tab. 11: Gewichte 
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13 Ersatzteilliste 
siehe Register A 

 

14 Konstruktionszeichnungen 
siehe Register B 

 


